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Vorwort

Im Jahresbericht 2000 stellt sich die Neurologische Intensivstation vor. Die
Neurologische Intensivstation wurde von Prof. Dr. H.H. Wieck, dem damali-
gen Direktor der Nervenklinik, die beide Fächer Neurologie und Psychiatrie
umfasste, schon in den 70er Jahren des letzten Jahrhunderts als erste derarti-
ge Spezialstation in einer Nervenklinik eingerichtet. Sie gehört mit 10 Betten
auch heute noch zu den größten in einer neurologischen Klinik betriebenen
Intensivstationen. Ihre Existenz verdeutlicht, dass das Fach Neurologie sich
von einer vorwiegend diagnostischen Fachrichtung in ein aktiv therapeuti-
sches Spezialfach gewandelt hat, wobei gerade die Auseinandersetzung mit
lebensbedrohlichen Erkrankungen des zentralen und peripheren Nervensy-
stems wie zum Beispiel Hirnblutungen, raumfordernden Hirninfarkten,
Meningitiden, Encephalitiden, Status epileptici, Guillain-Barré-Syndrom, my-
asthenische Krisen entscheidend dazu beigetragen hat. Die Neurologische In-
tensivstation ist die Anlaufstelle für viele Patienten aus dem mittel- und nord-
bayerischen Raum, weil sie zwischen Würzburg und München die einzige
derartige Spezialeinrichtung darstellt. 

Für die neurologische Klinik stellte im Jahre 2000 die Zertifizierung nach IS0
9001 durch die LGA-InterCert Nürnberg einen wichtigen Meilenstein in der
Etablierung eines Qualitätsmanagementsystems dar. Sie ist damit die erste
neurologische Universitätsklinik in Deutschland, die dieses „Gütesiegel” erlan-
gen konnte. Dies war nur möglich durch einen hohen Einsatz aller Mitarbeiter
der Klinik. Hierfür und aber auch dafür, dass wiederum hervorragende Arbeit
der Krankenversorgung, im Studentenunterricht (glänzende Evaluierung
durch die Studenten) und in der Forschung (u.a. 1,7 Mill. Drittmitteleinwer-
bungen, 183 Publikationen, 266 Vorträge) geleistet wurde, sei allen herzlich
gedankt.

Erlangen, im März 2001 Prof. Dr. B. Neundörfer
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Neurologische Intensivstation

Es ist gar nicht so selbstverständlich, daß neurologische Kliniken über eigene
Intensivstationen verfügen. Auch einige neurologische Universitätskliniken be-
treiben noch keine neurologische Intensivstation. Mittlerweile hat sich jedoch
der Anspruch des Faches Neurologie, auch ein therapeutisches Fach zu sein,
so weit umgesetzt, daß jedes Jahr neue Intensivstationen hinzukommen.

Die Entwicklung der neurologischen Intensivmedizin und der modernen In-
tensivmedizin überhaupt, hat ihren Ursprung in der Entwicklung der Beat-
mungstechnologie bei der neuromuskulären Erkrankung Poliomyelitis genom-
men. Während der großen Polioepidemien in den fünfziger Jahren entstand
in Hamburg eine erste selbständige neurologische Beatmungseinheit. Auch
unsere Neurologische Intensivstation in Erlangen kann auf eine relativ lange
Tradition zurückblicken, sie wurde noch im Altbau der Nervenklinik unter
Prof. Dr. H.H. Wieck gegründet. In einer Publikation aus dem Jahre 1976 wur-
den in Deutschland acht Neurologische Intensivstationen genannt: Neben
Dortmund, Gießen, Göttingen, Hamburg, Köln-Merheim, Universität Köln
und Würzburg gehörte Erlangen zu den Pionieren. Mit dem Bezug des Kopf-
klinik-Neubaus im Jahre 1978 wurde die Neurologische Intensivstation in un-
mittelbarer Nachbarschaft zur Neurochirurgischen Intensivstation im 1. Stock
angesiedelt. Gerade diese „Tür an Tür-Kooperation” der Intensivstationen
beider „Neurofächer” hat sich bei der interdisziplinären Bewältigung lebens-
bedrohlicher zerebraler Erkrankungen gut bewährt. Nach den Berufungsver-
handlungen von Prof. Neundörfer im Jahre 1984 konnte die Kapazität der In-
tensivstation im Neubau der Kopfklinik von ursprünglich 6 auf insgesamt 10
Betten erhöht werden. Dementsprechend wurde auch die Zahl der ärztlichen
Mitarbeiter von zunächst einem auf zwei erhöht. Zwischen 1984 und 2000
hat sich die Zahl der Aufnahmen pro Jahr mehr als verdoppelt und liegt regel-
mäßig zwischen 350 und 400 Patienten. Dieser Zunahme der Patientenver-
sorgung entsprach schließlich auch die Ausweitung der Dienstzeiten von an-
fangs 8 Stunden pro Tag auf einen mittlerweile 3-Schicht-Dienst an Wochen-
tagen und einen 2-Schicht-Dienst an Samstagen und Sonntagen, der von
mittlerweile 6 ärztlichen Mitarbeitern wahrgenommen wird. So konnte das
langjährige Ziel einer ärztlichen Rundumversorgung im Schichtdienst erreicht
werden. Die jährlichen Statistiken der Intensivstation belegen, daß die mei-
sten Patienten an zerebrovaskulären und entzündlichen Erkrankungen und
deren internistischen Komplikationen leiden. Ebenfalls häufig vertreten sind
zerebrale Krampfanfälle und neuromuskuläre Erkrankungen.



Primäres Ziel aller Mitarbeiter auf der Intensivstation ist eine Versorgung der
Patienten, die sich auf dem neuesten intensivmedizinischen Kenntnisstand
befindet. Dazu ist ein Erlernen der entsprechenden Techniken wie Intubation,
Beatmungstechnologie, Anlage zentraler Venenkatheter usw. notwendig.
Auch die Kooperation mit Anästhesisten, Internisten, Chirurgen, HNO-Ärzten
ist unabdingbar. Wenn das jeweilige ärztliche Team auf der Station gut einge-
arbeitet ist, bestehen auch Kapazitäten für wissenschaftliche Aktivitäten. Un-
sere Hauptschwerpunkte sind hier

• Zerebrovaskuläre Erkrankungen
• Entzündungsmechanismen bei bakterieller Meningitis
• Ethische Probleme der Intensivmedizin
• Beatmungsregime, insbesondere bei neuromuskulären Erkrankungen
• Heimbeatmung.

Die dynamische Entwicklung der neurologischen Intensivmedizin wird auch
dadurch unterstrichen, daß auf der Station die volle zweijährige „fakultative
Weiterbildung spezielle neurologische Intensivmedizin“ erworben werden
kann.

Seit den ersten Treffen der damals frisch gegründeten „Arbeitsgemeinschaft
neurologische Intensivmedizin ANIM“ 1983 und 1984 in Essen und Aachen
nehmen die ärztlichen Mitarbeiter und Pflegekräfte regelmäßig an den Jah-
reskongressen teil und haben zuletzt in Köln und Innsbruck die Erlanger neu-
rologische Intensivmedizin mit mehreren wissenschaftlichen Beiträgen vertre-
ten.

Allen Mitarbeitern aus dem ärztlichen, pflegerischen und physiotherapeuti-
schen Bereich sei an dieser Stelle gedankt für die engagierte Unterstützung
der gemeinsamen Aufgaben. Ohne Teamarbeit wäre der jetzige Stand der
Neurologischen Intensivstation nicht erreichbar gewesen.

Erlangen, im März 2001 Prof. Dr. F. Erbguth
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Ärzte: Dr. J. Bernatik
Dr. A. Bickel
PD Dr. F. Birklein
Dr. H. Erxleben
Dr. Wenke Dietrich
Dr. A. Druschky
Dr. Katrin Druschky
Dr. C. Duhm
Dr. M Dütsch
Dr. H. Hartl
Dr. Andrea Flierl
Dr. C. Gaul
Dr. A. Genow
Dr. R. Gerlach
Dr. R. Handschu
Dr. M. Haslbeck
Dr. M. Hecht
Dr. L. Heuke
Dr. P.U. Heuschmann
Dr. T. Hillemacher
Dr. P. Hopp
Dr. C. Hummel
Dr. B. Kasper
Dr. Corinna Kayser
Dr. F. Kerling

Dr. Anette Kirchner
Dr. P.L. Kolominsky-Rabas
Dr. Britta Kraus
Dr. T. Lanz
Dr. S. Leis
Dr. Tanja Leuschner
Dr. C. Maihöfner
Dr. H. Marthol
Dr. M. Pfau
Dr. Ph. Portwich
Dr. S. Probst-Cousin
PD Dr. F. Reinhardt
Dr. B. Riedl
Dr. S. Schober
Dr. M. Schüttler
Dr. Sia Seidler
Dr. Brigitte Stemper
Dr. J. Sommer
Dr. M. Wank
Dr. C. Wasmeier
Dr. Margarete Weber
Dr. M. Wieser
Dr. M. Winterholler
Dr. M. Vukadinovic

Oberärzte: Prof. Dr. F. Erbguth
Prof. Dr. M. J. Hilz
PD Dr. D. Heuß

PD Dr. E. Lang
PD Dr. J.G. Heckmann

Mitarbeiter:

Direktor:

Leitende Oberärzte:

Prof. Dr. B. Neundörfer

Prof. Dr. H. Stefan
Prof. Dr. C. Lang

Gastärzte: Prof. Dr. Dong Zhou (ZEE)
Dr. C. Tilz
Dr. J. Wang (ZEE)
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Zentrum Epilepsie:
Epilepsieambulanz

Prof. Dr. H. Stefan
Dr. J. Bernatik
D. A. Flierl
S. Aichele

(Leitung)

M. Audenrieth
H. Schoppelrey

Intensivmonitoring Dr. P. Hopp
Dr. F. Kerling
Dr. A. Kirchner

Neuropsychologie Dr. E. Pauli
S. Pickel

U. Mann

MEG Dr. C. Hummel
Dr. B. Kettenmann
S. Jacobi

Dr. M. Kaltenhäuser
Dr. C. Tilz

Physik, Technik Dr. R. Hopfengärtner
G. Kreislmeyer

B. Schütt

EEG Assistentinnen R. Bellmann 
K. Kosmala
A. Backof
D. Scholz

R. Faber
S. Bartsch

Dokumentation I. Hilbig
B. Uhlich

Koordination K.-H. Kenner
B. Migliarina

Autonomes Labor: Dr. Marthol
C. Brown, PhD

S. Wilharm (MTA)

Forschungsunit
Schlaganfall & Public
Health:

Dr. P.L. Kolominsky-Rabas 

Dr. P.U. Heuschmann 
Dr. S. von Kegler
Dr. M. Schüttler
Med.-Dok. M. Roder
Med.-Dok. M. Mackiewicz

(Leiter)

C. Hendrian
A. Nikitin
S. Urzenska
E. Raschke



Schmerzambulanz: PD Dr. E. Lang
Dr. H. Erxleben 

Dr. C. Maihöfner

Pflegepersonal:
Pflegedienstleitung:

Station N 41:

Herr Gubo

Helmut Neubauer (STL)
Eva Maria Scholz (STL)
Natascha Degenkolb
Beate Frank
Brigitte Große
Cornelia Kucich

Lydia Lalla
Barbara Lenz
Martina Maisel
Ulrike Rauh
Andreas Jsselmann
Alexander Kölle (ZDL)

Station N 42 /
Stroke Unit:

Heinrich Seidl (STL)
Alfred Leitl (STL)
Katrin Eichler
Ernst Ferstl
Markus Fey
Ute Heiß
Stefanie Hüttl 
Roswitha Igl-Bounouhi
Elvira Kalven
Erich Kirsch 
Kathleen Klemm
Jürgen Kluge
Claudia Kurz
Georg Kretzschmar 

Lidija Leicht
Nicole Liebscher
Martine Lischka
Stefan Mair
Janine Mielke
Christof Morawetz
Susanne Repa
Jutta Schnabl 
Daniela Stolper
Gerlind Vieten
Stefan Wacker
Sandra Wollny
Karin Wonke

ZDL: Patrick Hofmann
Christian Wöhler

Stationshilfe:

Station N 52:

Gabi Ditzenbach

Kersten Heckmann (STL)
Ramona Scheel (STL)
Wilma Bärthlein
Christian Barth
Grete Mihailas Bauer
Ilse Beck
Claudia Beckert
Stephanie Brendel
Stefano Calabrese

Roberto Dicol
Ursula Dietrich
Felicitas Espositas
Farahmaz Etezazi
Britta Garske
Stefan Grohberger
Anette Helmer
Peter Helmschrott
Steffen Hessing
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Vanessa Ilkin
Rosemarie Klinner
Alexander Köhler 
Dorothea Köhler
Tamara Lichtenwald
Kay Mailänder
Sabrina Müller
Jan Orlowski
Mauel Petsch
Franziska Reiter

Mareike Rösel
Regina Schulz
Marita Sievers
Heike Speth
Dagmar Tschochner
Carola Weichlein
Heike Wostratzky
Anja Woßeng
Manuela Zdunic
Verena Zeuch

ZDL: Marcus Blatt
Fabian Hirschmann
Günther Müller

Stefan Tomandl
Jörg Trinkwalter

Intensivstation: Karl-H. Roll (STL)
Petra Cimander (STL)
Silvia Hinz (STL)
Karin Bauer
Ingrid Bernhardt 
Caroline Bezold-Koch
Monika Biburger
Liliane Diaz de Riera 
Tina Dinkel
Andreas Dummert 
Pia Endmann
Claudia Fait
Inge Gast
Tamara Gehring-Vor-
beck 
Anne Gunst
Cornelia Haala
Kerstin Heckmann
Christine Seitz
Christina Christ
Angelika Hofmann 
Renate Houser
Beate Janetschke

Kunigunde Kaiser
Torsten Kühnel
Margit Möltner
Lilla Neumann
Christine Nützel
Katja Pohle
Silke Scheller 
Susanne Schmid
Karoline Schneider
Annette Schultz
Maico Schuster
Gabi Solveen
Anneliese Tauwald
Renate Vogel
Marion von Linn
Ute Wagner 
Claudia Wio
Heidrun Woldt
Margit Wostratzky
Karin Bauer
Patricia Zimmermann
Philipp Schauenberg

Stationshilfe: Bandic Gunera
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Poliklinik: Yvonne Kosior 
Birgit Neugebauer

Angela Vogel

Gutachten: Edeltraud Porkristl

Neurophysiologische
Assistentinnen:

Katharina Jordan
Maritta Kalb
Elke Kraus
Hedwig Sucker

Edda Tarden
Petra Schmuck
Markus Heilmann (ZDL)
Amir Abonakdar (ZDL)

Neurohistol. Labor: Elisabeth Ganzmann
Ursula Schellmann

Birgit Zieher

Neuromuskuläre 
Ambulanz

S. Werkmeister 
S. Frenzel 
J. Deuerling 

(Sozialdienst)
(Sekretariat)
(Krankengymnastik)

Krankengymnastik: Volker Schmid (Leiter)
Imke Grögor
Anke Kemme
Petra Scharold
Andreas Vandrey
Daniela Raihl

Sandra Sieme
Claudia Weimar
Eva-Maria Wein (z.Zt.
Erziehungsurlaub)
Gudrun Willauschus
(z.Zt. Erziehungsurlaub)

Bademeister: Peter Lütjohann
Peter Müller
Rita Fischer

Ergotherapie: Frau Christensen
Frau Lengenfelder

Sozialarbeit: Frau Ryssel
Frau Schmidt
Frau Hildebrandt

Frau Gebhardt

Fotolabor: Frau Fischer

Bibliothek: Frau Löscher
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Sekretärinnen: Frau Behrends 
Frau Audenrieth
Frau Büttner
Frau Förstel
Frau Hofmann
Frau Schoppelrey

Frau Wyzgol
Frau Wolf
Frau Denecke
Frau Schwab
Frau Roski

Dokumentation: Herr Pöhlmann

Archiv: Frau Hübner 
Frau Sokoll

Abteilung für 
Klinische Neuro-
biologie:

NN
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Station Pflegetage Verweildauer (Tage) Belegung (%)

N 41 (12 Betten) 3.786 10 86,2

N 42 (21 Betten) 7.074 7,6 92

N 52 (20 Betten) 7.071 7,9 96,6

ZEE (8 Betten) 2.026 6,7 69,2

N-Stroke Unit (5 Betten) 1.698 3,6 92,8

N Intensiv (10 Betten) 2.656 8,5 72,6

Gesamt (76 Betten) 24.311 8,8 87,4

Leistungsbericht Stationen
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Ambulante Behandlungen
(Neurologische Poliklinik)

(Ambulanz, Dystoniesprechstunde, Schmerzsprechstunde): 6469

Muskelambulanz: 401

Epilepsieambulanz: 1897

Gesamt 8767

Intensivstation

Aufnahmen gesamt: 320

Beatmete Patienten: 145

Beatmungstage: 1141

Neurohistologisches Labor
Anzahl der Eingänge

Liquorzytologie 1338

Muskelbiopsien amb. 35

Nervenbiopsien amb. 19

Muskelbiopsien stat. 91

Nervenbiopsien stat. 39

GM1-Antikörper (ELISA) 109

Hautbiopsien 2

Gesamt 1633
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Neurophysiologische Abteilung
Neurophysiologische Diagnostik

EEG 3929

EEG mit Z-Elektroden 339

Schlafentzug-EEG 246

Fotostimulation 242

VEP 265

AEP 165

SEP 643

ENG 62

Blinkreflex 45

EMG 992

NLG 2663

Leitungsblock 80

Doppler (CW- und Farbduplex) 1640, 1653

TCD 570

Laserdoppler 0

CMCT 265

EKG 485

Vibratometrie 317

Thermotest 842

Autonome Belastungstests

Kipptisch 96

Pupillographie 0

Herzfrequenzanalyse 211

QSART 0



18 Jahresbericht der Neurologischen Klinik 2000

Präoperative Epilepsiediagnostik
Intensiv-Monitoring (ZEE)

Simultane Doppelbildaufzeichnung

(Tage) 698

MEG 78

Wada Test 43

MLE 24

Neuropsychologische Untersuchungsverfahren

Eingehende neuropsychologische Untersuchung 183

Orientierende neuropsychologische Untersuchung 555

Standardisierte neuropsychologische Untersuchung 330

Gutachten

Gutachten für öffentliche Auftraggeber 95
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Lehrveranstaltungen der Neurologischen Universitätsklinik
Sommersemester 2000, Wintersemester 2000/2001

Das jeweils aktuelle Vorlesungsverzeichnis ist im Internet abzurufen unter: 
http://www.uni-erlangen.de

• Praktikum d. Neurologie I einschl. Differentialdiagnose
• Praktikum Neurologie II
• Einführung in die klin. Medizin - Teil Neurologie
• Praktikum "Einführung in die klinische Medizin"
• Praktikum "Berufsfelderkundung"
• Akute Notfälle und Erste Ärztliche Hilfe (Teil Neurologie)
• Prakt. Ausbildung in der Neurologie
• Neurol.-psychiatr.-neurochir. Kolloquium
• Anleitung zu wissenschaftlichem Arbeiten für Doktoranden
• Neurologisch-poliklinische Übungen
• Repetitorium neurologischer Krankheitsbilder
• Differentialdiagnose neurologischer Krankheitsbilder
• Neurologische Notfall- und Intensivmedizin
• Hyperkinetische Bewegungsstörungen
• Einführung in die klinische Neurophysiologie
• Dopplersonographie in der Neurologie
• Morphologische Diagnostik neuromuskulärer Erkrankungen
• Neuromuskuläre Erkrankungen
• Klinische Visite
• Algesiologie
• Interdisziplinäre Schmerzkonferenz
• Neurologische Rehabilitation
• Praktikum der neurologischen Rehabilitation
• Physikalische und rehabilitative Medizin
• Elektrotherapie
• Blockkurs Klinische Neurologie
• Ausgewählte Probleme der neurologischen Praxis
• Praktikum in der neurologischen Praxis
• Prakt. Ausbildung in der Neurologie
• Sozialmedizin in der Neurologie



Gastvorträge / Kongresse / Fortbildungsveranstaltungen/
Workshops

20.01.2000:
Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Autonomes Nervensystem in der DGN
e.V.Köln, (Leitung: Prof. Dr. B. Neundörfer).

12.02.2000:
Physiotherapeutische Behandlung von Patienten mit neuromuskulären Erkran-
kungen. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. B. Neundörfer).

12.02.2000:
Update Neurologie 2000. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. B. Neundörfer, Prof.
Dr. H. Stefan).

31.03.-01.04.2000:
28. Nervenärztliche Fortbildungsveranstaltung für Ärzte aller Fachgebiete:
Chronische Schmerzen: Diagnostik und Therapie. Erlangen, (Leitung: Prof.
Dr. B. Neundörfer, Prof. Dr. R. Fahlbusch, Prof. Dr. J. Demling).

10.06.2000:
Epilepsie-Kolloquium 2000. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. H. Stefan).

21.06.-24.06.2000:
40. International Neuropsychiatric Pula Symposium. Pula/Kroatien, (Kuratori-
umsmitglied und verantwortlicher Programmdirektor für den Neurologischen
Teil: Prof. Dr. B. Neundörfer).

01.07.2000:
16. Neurophysiologische Fortbildungsveranstaltung für niedergelassene Ner-
venärzte. 2. Hands-on Workshop zur neurophysiologischen und dopplersono-
graphischen Diagnostik. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. M.J. Hilz, Prof. Dr. B.
Neundörfer).

08.07.2000:
ALS-Gesprächskreis. Erlangen,  (Leitung: Prof. Dr. B. Neundörfer).

08.07.2000:
Neurologische Aspekte der Intensivmedizin. Erlangen,  (Leitung: Prof. Dr. F.
Erbguth, Prof. Dr. B. Neundörfer).
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16.09.2000:
Epilepsieseminar 2000. München, (Leitung: Prof. Dr. H. Stefan, PD Dr. S. No-
achter).

27.09.2000:
Fortbildungsakademie der Deutschen Gesellschaft für Neurologie. Halbtags-
kurs: Autonomes Nervensystem. Baden-Baden, (Leitung: Prof. Dr. B. Neun-
dörfer B, Prof. Dr. R. Baron).

16.10.2000:
Epilepsiesymposium. Cheng Du, China (Leitung: Prof. Dr. H. Stefan, Prof.
Cheng Zhu).

21.10.2000:
Aetiology of Epilepsies, Kopenhagen, Dänemark ((Leitung: Prof. Dr. H. Ste-
fan).

10.11.-11.11.2000:
Tag der Epilepsie 2000. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. H. Stefan).

11.11.2000:
Die Heidelberger Neurologenschule. Heidelberg, (Leitung: Prof. Dr. B. Neun-
dörfer, Prof. Dr. W. Hacke).

23.11.2000:
Diabetische Polyneuropathie. Düsseldorf, Medica 2000, (Leitung: Prof. Dr. B.
Neundörfer).

04.12.2000:
6. LR Müller-Gedächtnisvorlesung. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. B. Neundör-
fer).

24.11.2000:
Praxis-Klinik-Dialog. Erlangen, (Leitung: Prof. Dr. H. Stefan).

Gastvorträge, etc.         21
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Herausgebertätigkeiten

Prof. Dr. B. Neundörfer
• Fortschritte Neurologie Psychiatrie (Mitherausgeber)
• Neurology, Psychiatry and Brain Research (Editorial Board)
• Internistische Praxis (Wissenschaftlicher Beirat)
• Arbeitsmedizin, Sozialmedizin, Präventivmedizin (Wissenschaftlicher Beirat)
• Neurologie und Rehabilitation (Wissenschaftlicher Beirat)
• TW Neurologie/Psychiatrie (Wissenschaftlicher Beirat)
• In/FO Neurologie und Psychiatrie (Wissenschaftlicher Beirat)

Prof. Dr. H. Stefan
• Journal of Clinical Neuroscience (Editorial Board)
• Epilepsia (Editorial Board)
• Nervenheilkunde (Wissenschaftlicher Beirat)
• Immunologie und Impfen (Wissenschaftlicher Beirat)

PD Dr. D. Heuss
• Referent für die Zeitschrift INFO Neurologie und Psychiatrie
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Mitgliedschaften in Leitungsgremien, Beiräten 
oder Kommissionen wissenschaftlicher Gesellschaften

Prof. Dr. B. Neundörfer
• Vorsitzender der Arbeitsgemeinschaft Autonomes Nervensystem in der DGN e.V.
• Vorstandsmitglied der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke
• Vorstandsmitglied (1. Beisitzer) der Viktor von Weizsäcker-Gesellschaft
• Board of the European Federation of Autonomic Nervous System (EFAS)
• Vorstandsmitglied des Bayerischen Forschungsverbundes „Public Health“ 
• Sprecher des Neuromuskulären Zentrums Erlangen-Nürnberg-Rummelsberg
• Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke (DGM):

1. Vorsitzender der Jahre 1994 und 1995
• Sprecher der Arbeitsgruppe „Autonomes Nervensystem“ der Medizinischen Fa-

kultät der FAU
• Kommission Verhaltensneurologie der DGN
• Research Group on Neuromuscular Diseases of the World Federation of Neurolo-

gy (WFN)
• International Scientific Committee of the Neuromuscular Diseases Association of

Romania
• Kuratorium der Internationalen Pula-Symposien
• Wissenschaftlicher Beirat des Arbeitskreises „Diabetes und Nerv“ der Deutschen

Diabetes Gesellschaft
• European Diabetic Neuropathy Study Group der EASD
• American Academy of Neurology und der New York Academy of Sciences
• Gutachter für den Forschungs-Förderungs-Fond der Schweiz und des Öster-

reichischen Wissenschaftsfonds
• Hochschulausschuss der Bayerischen Ärztekammer
• Hochschulplanungskommission der FAU (HPK)
• Vergabeausschuss der Mahron-Stiftung

Prof. Dr. Hermann Stefan
• Ehrenprofessur der Universität Chengdu für westliche und traditionelle

Medizin
• Honorary Director Epilepsy Center Chengdu, West-China University
• Gastprofessur an der Neurologischen Klinik der Universität Graz
• Chairman: Scientific Panel Epilepsy: European Federation Neurological 

Society (EFNS)
• Mitglied des Epilepsiekuratoriums Deutschland
• Vorsitzender des Vereins zur Erforschung der Epidemiologie
• Vorsitzender des Arbeitskreises für Biomagnetismus in Erlangen
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• Komission Bildgebung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie und der
internationalen Liga gegen Epilepsie

• Gutachterliche Tätigkeit bei der DFG, der Volkswagenstiftung und dem
Österreichischen Wissenschaftsfonds

• Vorsitz Gutachterausschuss Glaxo Wellcome Stipendium für Epilepsiefor-
schung 

• Internationale Kooperationen: Prof. Frederick Andermann (Montreal),
Prof. Patrick Chauvel (Marseille), Prof. Simon Shorvon (London), Prof. Eva
Körner (Graz), Prof. Bill Theodore (Washington D.C.)

• Finance Committee der European Federation of Neurological Societies

Professor Dr. M.J. Hilz
• Medizinische Gesellschaft der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-

Nürnberg
• Physikalisch-Medizinische Sozietät zu Erlangen
• Sekretär des Arbeitskreises “Autonomes Nervensystem” der Universität Er-

langen-Nürnberg
• Arbeitsgemeinschaft für Neurologische Intensivmedizin, ANIM
• Deutsche Gesellschaft für Neurologie, DGN 
• Medizinische Gesellschaft der Friedrich-Alexander Universität Erlangen-

Nürnberg
• Deutsche Gesellschaft für Klinische Neurophysiologie (Deutsche EEG - 

Gesellschaft)
• Deutsche Gesellschaft für Ultraschall in der Medizin, DEGUM
• Arbeitsgemeinschaft “Autonomes Nervensystem” in der DGN (Grün-

dungsmitglied)
• Beirat der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e.V.
• Arbeitsgemeinschaft „Diabetes und Nervensystem“ e.V. in der Deutschen

Diabetes Gesellschaft, (Beirat seit 1999)
• Beirat, Informationszentrum für Sexualität und Gesundheit e.V., Univer-

sität Freiburg i.B.,
• Beirat und Sekretär, Arbeitsgemeinschaft “Autonomes Nervensystem” in

der DGN
• American Academy of Neurology, AAN, Corresponding Fellow
• Research Group on Intensive Care Neurology, World Federation of 

Neurology
• American Autonomic Society
• American Association of Electrodiagnostic Medicine, Fellow
• International Federation of Autonomic Societies, IFAS
• European Federation of the Autonomic Societies 
• Advisory Board ‘Sildenafil’, Pfizer GmbH



Mitgliedschaften, etc.        25

Professor Dr. C.J.G. Lang
• Verein Dreycedern - Haus der Gesundheit, Erlangen. Wissenschaftlicher

Beirat.
• Ad-hoc-Senatskommission "Verhaltenstoxikologie" der Deutschen For-

schungsgemeinschaft DFG zur Prüfung gesundheitsschädlicher Arbeits-
stoffe, Bonn. Mitglied 

• Alzheimer-Forschungs-Initiative e. V., Düsseldorf. Wissenschaftlicher Beirat
• Alzheimer-Gesellschaft Mittelfranken e. V., Nürnberg. Fachlicher Beirat

Prof. Dr. F. Erbguth
• Mitglied der "Research Group on Intensive Care Neurology" der "World

Federation of Neurology"
• Mitglied des internationalen „NACABI-Consortium“ („North-American

Consortium of Acute Brain Injury“)
• Mitglied der Kommission „Anhaltszahlen und Qualitätssicherung“ der

Deutschen Gesellschaft für Neurologie (DGN)
• Vorstandsmitglied der Arbeitsgemeinschaft „Botulinumtoxin-Therapie“

der DGN
• Mitglied des Vorstandes der „Arbeitsgemeinschaft Neurologische Intensiv-

medizin (ANIM)“ in der DGN
• Mitglied der Kommission „Weiterbildung“ der Arbeitsgemeinschaft Neu-

rologische Intensivmedizin (ANIM)“ in der DGN
• Mitglied der Kommission „Patientenorientierte Forschung“ der Arbeitsge-

meinschaft Neurologische Intensivmedizin (ANIM)“ in der DGN
• Fachberater der Bayerischen Landesärztekammer im Bereich „Fakultative

Weiterbildung Neurologische Intensivmedizin“. 
• Regionalbeauftragter der „Deutschen Schlaganfallstiftung“
• Mitglied des medizinisch-wissenschaftlichen Beirates des „Bundesverband

Torticollis“
• Mitglied des Veranstalterkreises des „Interdisziplinären medizinethischen

Seminars“ der Evangelischen Fachhochschule Nürnberg; Fachbereich So-
zialwesen

• Mitglied der Kommission zur Feststellung der Freiwilligkeit und Unentgelt-
lichkeit von Organspenden bei Lebenden am Transplantationszentrum Er-
langen-Nürnberg.
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PD Dr. Dieter Heuss
• Wissenschaftlicher Beirat der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke

(DGM)
• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für klinische Neurophysiologie -

DGKN-
• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Muskelkranke e. V. -DGM-
• Mitglied der Deutschen Gesellschaft für Neurologie -DGN-
• Mitglied der Deutschen Migräne- und Kopfschmerzgesellschaft -DMKG-
• Mitglied der Arbeitsgemeinschaft für Neurologische Intensivmedizin in der

Deutschen Gesellschaft für Neurologie e.V. -ANIM-

Abgeschlossene Promotionen

Butz M. Differenzierte Darstellung von Untergruppen unmyelinisierter Nervenfasern an Su-
ralisbiopsaten neuropathischer Patienten und Vergleich mit neurophysiologischen Parame-
tern. Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 2000.

Kröckel A. EMG-getriggerte elektrische Muskelstimulation in der Behandlung der spastischen
Hemiparese nach cerebrovaskulärer Läsion unter besonderer Berücksichtigung der Spasti-
zität. Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 2000.

Leis S. Messung der cerebralen Blutflussgeschwindigkeiten in der A. basilaris mittels transkra-
nieller Dopplersonographie in Ruhe und unter vestibulärer Stimulation. Friedrich-Alexander-
Universität Erlangen-Nürnberg, 2000.

Marthol H. Untersuchungen zur cerebrovaskulären Autoregulation bei Migränepatienten:
Eine ergometrische Studie unter Einsatz der transkraniellen Dopplersonographie. Friedrich-
Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 2000.

Moser F. Zur Lokalisation zerebraler Läsionen bei Aphasie - Ein Vergleich zwischen Männern
und Frauen. Friedrich-Alexander-Universität Erlangen-Nürnberg, 2000.

Wanke S. Zur Effektivität einer adjuvanten EMG-getriggerten Elektrostimulation in der Be-
handlung motorischer Defizite bei spastischer Hemiparese nach Schlaganfall. Friedrich-Alex-
ander-Universität Erlangen-Nürnberg, 2000.
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Vorträge und Poster

Ackermann S, Hilz MJ, Neundörfer B, Winterholler M. Klinische Relevanz der Phrenicus-Neu-
ropathie bei der HMSN I. 73. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Neurologie, Baden
Baden, 27.9.-1.10.2000.

Baumgart U, Heuß D.Morphologische Studie zur TIA-1 und bcl-2 Expression bei bakterieller
Menigitis. 73. Kongreß Deutsche Gesellschaft für Neurologie, Baden-Baden,
27.9.–1.10.2000.

Bickel A, Neundörfer B. Neuropathic pain in PNP - contribution of primary afferents and
sympathetic efferents. „From primary afferent function to central processing of pain“ - In-
ternational Symposium in Co-operation with the SFB353 at the Universities of Wuerzburg
and Erlangen-Nuremberg, Würzburg, 23.06.2000.

Bickel A. Neurophysiologie der Multifokal-motorischen Neuropathie. 16.Neurophysiologi-
sche Fortbildungsveranstaltung für niedergelassene Nervenärzte, Erlangen, 1.7.2000.

Bickel A, Krämer HH, Neundörfer B, Hilz MJ. Analyse der neurogenen Flarereaktion nach Hi-
staminiontophorese als Methode in der Diagnostik von Small-Fiber-Neuropathien. 73.
Kongress der Deutschen Gesellschaft für Neurologie, Baden-Baden, 27.9-1.10.2000.

Bierhaus A, Haslbeck KM, Morcos M, Schiekofer S, Andrassy M, Chen J, Dehmer T, Neundör-
fer B, Möller W, Tritschler H, Schwaninger M, Heuß D, Häring HU, Schleicher E, Nawroth
PP. Current perspectives in diabetic research: The AGE concept and implications for antio-
xidant therapy. Oxidants and antioxidants in biology, Oxygen Club of California, Santa
Barbara, California, 1.3-4.3. 2000.

Birklein F, Weber M, Riedl B, Neundörfer B. Noradrenalin induziert keinen Axonreflex in ge-
sunder Haut.  Tagung der Arbeitsgemeinschaft Neurologische Intensivmedizin, Köln,
26.1.-29.1.2000. 

Birklein F. Diagnose und Therapie des M. Sudeck. Nervenärztliche Fortbildung für alle Fach-
gebiete, Erlangen, 31.3.-1.4.2000.

Birklein F.  Die Schweißmessung - differenzierte Untersuchungen für differenzierte Fragestel-
lungen.  Autonomes Symposium, Wuppertal 1.6.- 3.6.2000.

Birklein F, Weber M, Neundörfer B. Gewebshypoxie bei komplexem regionalen Schmerzsyn-
drom - ein pathogenetischer Faktor? 73. Kongress der Deutschen Gesellschaft für Neuro-
logie, Baden-Baden, 27.9.- 1.10.2000.

Birklein F. Quantitative Sudometry in CRPS. IASP Research Symposium, Cardiff,  5.10.-
7.10.2000.

Birklein F. Indirect Sympathetic Mechanisms in CRPS. IASP Research Symposium, Cardiff,
5.10.-7.10.2000.

Birklein F. Neues zum M. Sudeck. Klinikfortbildung für Orthopäden, Erlangen, 13.12.2000.
Druschky A. Neurologische Komplikationen bei Sepsis und Multiorganversagen: Septische

Enzephalopathie und “Critical-Illness-Polyneuropathie“ und “-Myopathie“. Fortbildungs-
veranstaltung der Neurologischen Intensivstation, Erlangen, 8.7.2000.

Druschky A, Radespiel-Tröger H, Heckmann J, Hecht M, Hilz MJ, Erbguth F, Neundörfer B.
Critical illness Polyneuropathie - eine prospektive Studie zur Erfassung möglicher ätiologi-
scher Faktoren. 73. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie, Baden-Ba-
den, 27.9.-1.10.2000.

Druschky K, Lang E, Hummel C, Kaltenhäuser M, Kohllöffel LUE, Stefan H, Neundörfer B.
Cortical processing of painful mechanical impact stimulation evaluated by magnetence-
phalography. 73. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie (DGN) mit
Fortbildungsakademie, Baden-Baden, 27.9.-1.10.2000.



Druschky K, Lang E, Hummel C, Kaltenhäuser M, Kohllöffel LUE, Stefan H, Neundörfer B.
Cortical processing of painful mechanical impact stimulation evaluated by magnetoence-
phalography. Fourth Hamburg Symposium on Clinical Magnetometry, Deutscher
Schmerzkongreß 2000, Hamburg, 25.10.2000. 

Ekici AB, Schweitzer D, Leal A, Park O, Lorek D, Bathke K, Heuß D, DelValle-Carazo G, Gru-
nert D, Korinthenberg R, Grehl H, Rautenstrauss B. Charcot-Marie-Tooth disease
(CMT1/HMSN1 and CMT2/HMSN2) and Dejerine-Sottas syndrome (DSS): New and kno-
wn mutations in the peripheral myelin genes connexin 32 (Cx32), peripheral myelin pro-
tein 22 (PMP22) and peripheral myelin protein zero (MPZ). Meeting of the German So-
ciety of Human Genetics, held together with the Austrian Society of Human Genetics and
the Swiss Society of Medical Genetics, Lübeck, 22.3.-25.3.2000.

Erbguth F. Therapieentscheidungen bei Schwerstkranken in der Intensivmedizin. Interdiszi-
plinäres Ethik-Seminar zusammen mit dem Institut für Geschichte der Medizin. Erlangen,
24.1.2000.

Erbguth F. Schlaganfall: Verhütung und Therapiemöglichkeiten. Informations- und Fortbil-
dungsveranstaltung der Siemens AG für Betriebsangehörige. Erlangen, 14.2.2000.

Erbguth F. Therapiemöglichkeiten bei Spastik nach Schlaganfall. Fortbildungsvortrag im Aus-
bildungskurs für Bobaththerapeuten. Klinikum Nürnberg, 24.2.2000.

Erbguth F. Schlaganfall: Erkennen und Handeln; Teil 1. 10. Altenhilfetagung des Bezirks Mit-
telfranken. Ansbach 29.2.2000.

Erbguth F. Botulinumtoxin A für dermatologische Indikationen. Vortrag und Videovorführun-
gen. Fortbildungsveranstaltung des Vereins Mittelfränkischer Dermatologen e.V., Klinikum
Nürnberg, 1.3.2000.

Erbguth F. Therapie mit Botulinumtoxin A. Fortbildungsveranstaltung des Landeskranken-
hauses Königslutter, 14.3.2000.

Erbguth F. Schlaganfall: Erkennen und Handeln; Teil 2. 10. Altenhilfetagung des Bezirks Mit-
telfranken. Ansbach 21.3.2000.

Erbguth F. Botulinumtoxin bei Schmerzen. 28. Nervenärztliche Fortbildungsveranstaltung
für Ärzte aller Fachgebiete. Erlangen, 31.3.-1.4.2000.

Erbguth F. Präklinische Behandlungsprioritäten beim Schlaganfall: Hirninfarkte (thrombo-
tisch und kardioembolisch) – Hirnblutungen – Subarachnoidalblutungen. 18. Bamberger
Notfall-Symposium, Bamberg, 6.5.2000. 

Erbguth F. Schlaganfall: Differentialdiagnosen und Notfallversorgung. Fortbildungsveranstal-
tung der Arbeitsgemeinschaft Notfallmedizin an der FAU-Erlangen, 10.5.2000.

Erbguth F. Hochdruck als Risikofaktor Nr. 1 für den Schlaganfall. 21. Bischofsgrüner Kardio-
logengespräche. Bischofsgrün, 12.5.-13.5.2000.

Erbguth F. Differentialdiagnose der sprachinduzierten Bewegungsstörungen. Experten-Ro-
und-Table mit Videodemonstration, Erlangen 17.5.2000.

Erbguth F. Atherothrombose - interdisziplinäre Aspekte, vaskuläre Ereignisse. Sicht des Neu-
rologen. Fortbildungsveranstaltung für Ärzte, Nürnberg 3.6.2000.

Erbguth F. Therapieeskalation und -deeskalation in der neurologischen Intensivmedizin. Ethi-
sche Aspekte und rechtlicher Rahmen. Wissenschaftliche Fortbildungsveranstaltung der
Neurologischen  Klinik, Günzburg, 7.6.2000.

Erbguth F, Bogdahn C, Stenger A. Diagnostisches und therapeutisches Vorgehen bei ZNS-In-
fektionen. Mikrobiologisches Kolloquium, Erlangen, 8.6.2000. 

Erbguth F. Delir-Behandlung auf der Intensivstation. Gießen 2000: 32. Gemeinsame Jahres-
tagung der Deutschen Gesellschaft für Internistische Intensivmedizin und Notfallmedizin
und der Österreichischen Gesellschaft für Internistische und Allgemeine Intensivmedizin,
Gießen 21.6.-24.6.2000.
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Erbguth F. Botulinumtoxin: Therapeutikum und Forschungsinstrument. Neurowissenschaftli-
ches Seminar. Universität Jena, 6.7.2000.

Erbguth F. Status epilepticus. Fortbildungsveranstaltung „Neurologischer Aspekte der Inten-
sivmedizin“. Erlangen, 8.7.2000.

Erbguth F. Neurologische Notfälle. Notfallmedizinische Seminare. Medicongress, Baden-Ba-
den 12.7.2000.

Erbguth F. Spastische Paresen beim Schlaganfall und Behandlung mit Botulinumtoxin A.
Ausbildungskurs Bobath-Therapie, Rehabilitationsklinik Kipfenberg, 13.7.2000.

Erbguth F. Schlaganfall: Erscheinungsformen, Diagnostik und Therapie. Ausbildungskurs Bo-
bath-Therapie, Klinikum am Europakanal, Erlangen, 14.8.2000.

Erbguth F. Myasthene und pseudomyasthene Krisen. 73. Jahrestagung der Deutschen Ge-
sellschaft für Neurologie, Baden-Baden, 27.9.-1.10.2000.

Erbguth F. Behandlung der Spastik der oberen Extremität mit Botulinumtoxin. Symposium
auf der 73. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie, Baden-Baden, 27.9.-
1.10.2000. 

Erbguth F, Riedel:B. Pathophysiologie der Hyperhidrose. 38. Jahrestagung der Chirurgischen
Arbeitsgemeinschaft Endoskopie (CAE), Erlangen, 4.10.2000.

Erbguth F, Naumann M. Botulinum-Toxin und seine Geschichte.10. Jahrestagung der Deut-
schen Gesellschaft für Geschichte der Nervenheilkunde, Köln, 5.10.-7.10.2000.

Erbguth F. Dystone Bewegungsstörungen und Spastik. Ursachen, Diagnostik, Therapie unter
besonderer Berücksichtigung des Einsatzes von Botulinumtoxin. Fortbildungsakademie
des Berufsverbandes Deutscher Nervenärzte, Nürnberg, 7.10.2000. 

Erbguth F. Differentialindikation von Thrombozytenfunktionshemmern in der Neurologie.
Wissenschaftliches Symposium zum 1-jährigen Bestehen der Stroke-Unit an der Neurolo-
gischen Universitätsklinik Würzburg, 14.10.2000. 

Erbguth F. Botulinumtoxineffekte auf das autonome Nervensystem und ihre Messbarkeit.
45. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für klinische Neurophysiologie, Mainz,
25.10.-28.10.2000.

Erbguth F. Botulinumtoxin: ein neues Analgetikum. Interdisziplinäres Schmerzseminar, Klini-
kum Staffelstein, 8.11.2000.

Erbguth F. Schlaganfall: Diagnostik und Therapie. Altdorfer Seniorentage, Altdorf,
9.11.2000.

Erbguth F: Hochdruck und Schlaganfall. 22. Bamberger Nephrologie-Symposium, Bamberg,
15.11.2000.

Erbguth F. Dystone Bewegungsstörungen und Spastik. Ursachen, Diagnostik, Therapie unter
besonderer Berücksichtigung des Einsatzes von Botulinumtoxin. Fortbildungsakademie
des Berufsverbandes Deutscher Nervenärzte, Frankfurt, 18.11.2000. 

Erbguth F. Klinik und Therapie extrapyramidaler Bewegungsstörungen. Fortbildungsveran-
staltung der Fachklinik Herzogenaurach, 21.11.2000.

Erbguth F. Criticall-illness-Neuropathie und „Zentrale pontine Myelinolyse“. Fallseminar auf
dem 5. Kongreß der Deutschen Interdisziplinären Vereinigung für Intensivmedizin (DIVI),
Hamburg, 22.11.-25.11.2000.

Erbguth F. Phänomenologie von Nahtod-Erlebnissen aus Neurologischer Sicht. Interdiszi-
plinäres Medizinethisches Seminar der Evangelischen Fachhochschule Nürnberg; Nürn-
berg, 4.12.2000.

Erbguth F. Notfall: Epiletischer Anfall. Seminar der Arbeitsgemeinschaft Notfallmedizin, Er-
langen 13.12.2000.
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Erbguth:F. Botulinumtoxin: Heilmittel und Forschungsinstrument. Seminar des Graduierten-
kollegs, Erlangen, 15.12.2000.

Erxleben H: Fallvorstellung Immunvermittelte Neuropathien: Lewis-Sumner-Syndrom. 2.
Hands-On-Workshop zur neurophysiologischen und dopplersonographischen Diagnostik,
Erlangen, 1.7.2000. 

Erxleben H, Heckmann JG, Hilz MJ, Heuss D, Eglau M, Duhm C, Neundörfer B: Grenzfall
zwischen CIDP und MMN:  Das Lewis-Sumner-Syndrom. 45. Jahrestagung der Deutschen
Gesellschaft für klinische Neurophysiologie, Mainz, 25.10.-29.10.2000.

Gaul C, Winterholler M, Hecht M, Schmid A, Erbguth F. Postpoliosyndrom: CO2-Narkose
nach Cholezystektomie. 17. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Neurologische Intensi-
vmedizin (ANIM), Köln, 27.1.-29.1.2000.

Gaul C. Präklinische Versorgung von Patienten mit Krampfanfällen. Fortbildung Rettungs-
dienst. BRK, Nürnberg, 31.1.2000. 

Gaul C. Konservative Therapie des Hirnödems. Neurologische Aspekte in der Intensivmedi-
zin, Erlangen, 8.7.2000.

Gaul C, Horn S, Baumgart U, Heuss D, Neundörfer B. Infantile primäre Lateralsklerose. 73.
Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Neurologie (DGN). Baden-Baden, 27.9.-
1.10.2000.

Gaul C, Schmid A, Erbguth F. Beeinflußt die präklinische Versorgung den klinischen Verlauf?
5. Deutscher interdisziplinärer Kongress für Intensiv- und Notfallmedizin (DIVI), Hamburg,
22.11.-25.11.2000. 

Handschu R., Garling A, Kolominsky-Rabas PL, Heuschmann PU, Erbguth F, Neundörfer B.
Akuttherapie von Schlaganfällen in Krankenhäusern der regionalen Grundversorgung –
Die ersten 48 Stunden.  17. Jahrestagung der Arbeitsgemeinschaft Neurologische Inten-
siv- und Notfallmedizin, Köln, 25.1.-27.1.2000.

Handschu R, Haslbeck M, Hartmann A, Fellgiebel A, Clark D, Berrouschot  J, Kolominsky-Ra-
bas P, Erbguth F. Verlauf und Outcome bei Schlaganfallpatienten zweier neurologischer
Intensivstationen. Vergleich von intracerebralen Blutungen und Hirninfarkten. 17. Jahres-
tagung der Arbeitsgemeinschaft Neurologische Intensiv- und Notfallmedizin, Köln, 25.1.-
27.1.2000.

Handschu R, Erbguth F. Wie wird ein Schlaganfall behandelt ? Vortragsreihe “Der Schlagan-
fall” der Volkshochschule Erlangen, Erlangen 23.3.2000.

Handschu R., Garling A, Kolominsky-Rabas P.L, Heuschmann P.U, Erbguth F, Neundörfer B.
Discharge diagnosis and diagnostic tools in stroke patients of German primary care hospi-
tals. 9th European Stroke Conference, Wien, 24.-27.5.2000.

Handschu R. Erbguth F. Antiplatelet Therapy in Stroke Prevention, 40th  International Neu-
ropsychiatric Pula Symposium, Pula/Kroatien, 21.6.-24.6.2000.

Handschu R. Die systemische Thrombolyse beim akuten Hirninfarkt – erste klinische Erfah-
rungen. 1. Erlanger Symposium für Neurologische Intensivmedizin, Erlangen, 8.7.2000.

Handschu R, Haslbeck M, Heuschmann P, Clark D, Berrouschot J, Erbguth F. SAPS und Glas-
gow Coma Scale in der Vorhersage der Letalität von Intensivpatienten mit zerebrovas-
kulären Erkrankungen.  5. Deutscher Interdisziplinärer Kongress für Intensivmedizin und
Notfallmedizin, Hamburg, 22.11.-25.11.2000.

Haslbeck KM, Bierhaus A,Schleicher ED, Nawroth P, Probst-Cousin S, Kayser C, Leuschner T,
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